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Abhandlung
über

Projektionen und geographische und
astronomische Planiglobien,

aus dem Italienischen übersetzt

vorr

ProfessorI . K . Tvbisch,

womit

zu der auk den 17ten , 18ten und ISten März 1842

festgesetzten

des

Königl. Friedrichs-Gymnasiums
zu Breslau

alle Beschützer , Gönner und Freunde des Schulwesens

ehrerbietigst und ergebenst einladet . .

»r. K. L.  Kannegießer,
Direktor und Professor.

Mit einer Figuren -Tafel.

Dreslau,
gedruckt bei Leopold Freund
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Vorwort.

^ie folgende, fast durchgehends wörtliche Übersetzung umfaßt das 24ste Kapitel aus der

MMMMIM kLM L MKM VI «EOU,
und ist nach der 2ten, 1804 in Bologna erschienenen Ausgabe gearbeitet.

Dieses Bruchstück, welches eine, theilweise mit der mathematischen Geographie in Bezie¬

hung stehende Anwendung der Trigonometrie enthält, möge dazu dienen, besonders meine jün¬

geren Leser auf das eben so gründliche als ausführliche Werk aufmerksam zu machen, dem

diese Abhandlung entnommen ist.

To bisch I.

1



.r I v U 2 tz W

D- öim MqvA 8tt<! Oschriu schttttö« Ŝ mSroMiö ist-! .? E : '
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Von den Projektionen und den geographischen und astronomischen

Planiglobien.

«Vie große Hülfe , welche die Trigonometrie bei der Construction von Planiglobien und bei dem

Gebrauche von allerhand Projectionen gewährt , erlaubt uns nicht , diese Abhandlung *) zu verlassen,

ohne etwas Weniges von ähnlichen Anwendungen zu berühren.

8 . 1680 . Unter Projektion versteht man die Darstellung oder Erscheinung eines Gegenstandes

auf der Perspectiv -Ebene . Wenn man von allen Punkten einer Figur nach einem gegebenen Gesetze

Linien aus eine gegebene Ebene zieht , die aber von derjenigen verschieden ist , in welcher die Figur

liegt , so werden alle Punkte der gegebenen Ebene , auf welche jene Linien fallen , die Projection der

Figur bilden . So beschaffen würde der Schatten jener Punkte sein, von einem Lichte hervorgebracht.

Die Himmels - und Erdkarten z. B . können nur Projectionen sein, weil es sich darum handelt , eine

Kugeloberfläche auf einem ebenen Papiere darzustellen , d. h. auf eine einzige Ebene alle Punkte

einer sphärischen Oberfläche zu beziehen , welche in ihr einer unendlichen Anzahl von verschiedenen

Ebenen angehören.

8 - 1681.  Um die große Schwierigkeit dieser Darstellung zu begreifen, reicht es hin , ein Blatt

Papier an eine Kugel anzulegen , indem man verfährt , als wenn man es darauf leimen wollte . Je¬

dermann wird bald einsehen, daß man , ohne das Blatt beträchtlich zu verringern , indem man es in

verschiedene Theile schneidet , niemals damit zum Ziele kommen könnte . Es ist also unmöglich , auf

einer geographischen Karte mit Genauigkeit die respektive Entfernung der Länder beizubehalten , und

den Längen - und Breiten - Graden jene relative Größe zu geben , welche sie auf der Kugel haben;

man kann sich nur mehr oder weniger der Wahrheit nähern.

8 . 1682 . In den alten Karten machte man die Meridiane parallel und die Längengrade alle

gleich. Diese nannte man flache Karten , und sie sind die mangelhaftesten , die man sich denken

') Ueber Trigonometrie.
1



4

kann . Es sei (8ig . I .) 8 der Pol ; HO ein Bogen des Aequators , z. B . von 12 ° ; ^ die Stadt
Paris , v Dublin , N Marocco . Ich setze voraus , diese zwei letzten Städte seien unter demselben
Meridian , da der Längenunterschied zwischen ihnen sehr klein , vielleicht — 0 , da die Länge von
Marocco noch nicht genau bekannt ist. Wenn man , statt die Meridiane 88 und ? 0 auf der Karte
convergent zu machen , so daß sie sich im Pole begegnen , in welcher Art sie auf der Kugel vorkom¬
men, dieselben als parallel annimmt , wie 80 und 08 , so wird sich Paris auf der Karte im Punkte
L , Dublin in 8 und Marocco in I . befinden.

So viel reicht hin , um zur Einsicht zu bringen , wie ungeheuer die Fehler sein können , in Be¬
ziehung auf die gegenseitigen Entfemungen aus dieser Art von Karten.

8 - 1683 . Es ist nothwendig , auch wohl einzusehn , wie verschieden aus der Kugel die Größe
der Längengrade in verschiedenen Entfernungen vom Pole sind. Der Bogen ^ 8 des Parallelkreises
ist von so vielen Graden , als deren der Bogen 80 enthält . Aber die Länge von / r8 ist desto klei¬
ner als die von 80 , je näher ^ 8 dem Pole ist ; da die Länge der Längengrade mit dem Sinus der
Entfernung , in der sie vom Pole sind, in demselben Verhältnisse abnimmt.

§ . 1684 . Um diesen Uebelständen , die ich aus einander gesetzt habe, abzuhelfen , und sich der
Wahrheit bei der Anfertigung von Erd - und Himmelskarten zu nähern , hat man seine Zuflucht zu
verschiedenen Arten von Projectionen genommen.

Die einfachste Projektion ist die orthographische . Das Gesetz dieser Projection ist , daß die von
jedem Punkte der Figur , von der man die Projection verlangt , gezogenen Linien perpendikulär auf
die Ebene fallen , auf der man die Projection haben will . Wenn man z. B . die orthographische
Projektion einer Linie -18 (8iZ . II .) auf einer Ebene sucht, die von der Linie 81 vorgestellt wird,
so wird man von jedem Punkte der ^ 8 Perpendikuläre , wie 86 , III u . s. w. auf 81 ziehen . Der
Theil der Linie 81 , der zwischen den Perpendikeln enthalten ist , nämlich -16 , wird die Projection
der -18 sein. Die Entfernung der 1̂8 von der Pcojections - Ebene mag was immer für eine sein,
die Perpendikel 88 , 80 u . s. w. , werden auf ähnliche Weise die Projection 88 — ^ 6 der Linie
-18 auf der Ebene HO angeben.

Aber V8 oder -16 — -18 . eos -1. Es ist daher die orthographische Projection — eben dieser
Linie, multiplizirt mit dem Cosinus ihrer Neigung zur Projections -Ebene.

§ . 1685 . Wenn die Figur , deren Projection man verlangt , ein Kreisbogen ist , und wenn die
Ebene des Bogens auf der Pcojectionsebene perpendikulär steht , dann ist der Sinus die orthogra¬
phische Projection des Bogens , wenn man nur den Ursprung desselben von dem Punkte der Peri¬
pherie nimmt , von dem die Perpendikuläre ausgeht , die durch den Mittelpunkt geht . Es sei (8iZ . III .)
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868 ein Halbkreis , welchen man sich senkrecht auf der Ebene des Papieres errichtet denkt , in welcher

nur der Durchmesser 88 bleiben möge . Wenn man von allen Punkten der Peripherie Perpendiku-

läre wie 66 , 16 u . s. w . fällt , so wird die Reihe der von denselben auf der Ebene des Papieres

angegebenen Punkte den Durchmesser 88 bilden . Wenn nun 6 das Centrum ist , so wird der Bogen

68 von 90 " und seine Projection 68 dem Radius d. h . dem Sinus von 90 " gleich sein . So

wird 66 — 61 -- - sin 61 , die Projection des Bogens 61 sein . Also u . s. w.

§ . 1686 . Ist die Ebene des Kreises nicht senkrecht , sondern geneigt zur Projectionsebene , dann

werden die Ordinaten 66 und 16 u . s. w ., die auf den Durchmesser fallen , der in der Projections¬

ebene ist , alle mit ihren respektive » Projectionen 60 , 66 u . s. w . einen Winkel bilden , welcher der

Neigung der zwei Ebenen gleich ist . Es wird also der Cosinus des Neigungswinkels — ^ ^

u . s. w . sein , und folglich 66 : 60 — 61 : 66 u . s. w . Es ist aber die Eigenschaft einer Ellipse,

daß ihre Ordinaten den entsprechenden eines Kreises proportionirt sind , der zu seinem Durchmesser die

große Achse derselben hat . Es ist also 1) 068 , oder die Projection des Halbkreises 868 , die Hälfte

einer Ellipse . Was von der einen Hälfte erwiesen ist , muß aus denselben Gründen auch von der

andern gelten . Es ist also die orthographische Projection eines geneigten Kreises eine Ellipse.

§ . 1687 . Wie beschaffen auch immer die Entfernung des Kreises von der Projections -Ebene

sein mag , der Erfolg wird immer derselbe sein , da man sich eine andere parallele Ebene wird denken

können , welche durch das Centrum des Kreises geht . Es wird daraus in beiden Ebenen eine voll¬

kommen gleiche Ellipse entsteh » , da die Linien , welche die zwei Projectionen bestimmen , dieselben sind,

nur daß sie rücksichtlich der entferntem Ebene verlängert werden müssen.

§ . 1688 . Damm scheint ein von weitem schief gesehener Kreis eine Ellipse zu sein , da die

geneigten und fernen Gegenstände sich dem Auge in orthographischer Projection darstellen , d . h . als

wären sie in einer auf den Sehstrahlen pecpendikulären Ebene gelegen . Die Linie 86 ( 6i § . IV .) von

dem Punkte 0 , in einer solchen Entfernung , daß der Winkel 0 als unendlich klein angesehen werden

kann , schief gesehen , erscheint uns so groß , als ^ 8 — 86 . eo8 ^ 86 — 86 . sin 6 . Der erste Werth

ist der schon in tz. 1681 . gefundene . Der zweite giebt uns zu verstehen , daß die scheinbare Größe

eines geneigten Gegenstandes im Verhältniß des Sinus der Neigung desselben Gegenstandes zum

Sehstrahle abnimmt . Angenommen also , daß 1) 08 ( 6iA . V .) die orthographische Projection eines schief

gesehenen Halbkreises 868 sei, so werden alle Ordinaten 66 , 61 u . s. w . uns in dem so eben ge¬

nannten Verhältnisse kleiner erscheinen . Dieses unveränderliche Verhältniß zeigt von Neuem , daß die

Projection eines geneigten Kreises eine Ellipse sei , deren größere Achse 88 dem Durchmesser des
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Kreises gleich ist , und deren kleinere Achse im Verhältniß des Sinus der Neigung des Kreises zu

dem Sehstrahl zum simi8 totu8 kleiner ist , als dieser Durchmesser.

§ . 1689 . Dieß sind die Anfangsgründe der orthographischen Projection ; sie ist in der That

wenig gebräuchlich bei der Anfertigung geographischer Karten , da sie nicht ohne bedeutende Fehler

dienen kann , außer in jenen von geringer Ausdehnung . Ist z. B . VI ( ViZ . III .) ein kleiner Bogen,

so ist die Differenz desselben gegen seine Projection 6V nicht von großer Erheblichkeit , und so

kann die Entfernung VI zweier Oerter V , I auf der Kugel ohne merklichen Fehler auf der Karte

von der Entfernung 6V vorgestellt werden . Aber je mehr sich der Punkt I dem Punkte II

nähert , desto mehr übertreffen die Zunahmen des Bogens VI die entsprechenden Zunahmen der Linie

6V , und die Fehler in Hinsicht auf die respektiven Entfernungen der Länder werden immer unerträg¬

licher . Wir wollen IH —60 ° — 2VI  setzen ; da wird 6V oder VI — 8ia 30 ° — ^ 611 ; also

6V — VK sein , und folglich werden die Distanzen IH , VI , deren erste das Doppelte der zweiten

auf der Kugel ist , auf der Karte durch gleiche Linien vorgestellt werden.

8 - 1690 . Einem so großen Uebelstande zum Trotz , dient die orthographische Projection auf

nützliche Weise den Astronomen , um die Umstände der Finsternisse darzustellen und vocherzusagen,

weil es sich alsdann nicht um die respektiven Entfernungen der Oerter , sondern nur darum handelt,

auf einer geographischen Karte die Curven und Zonen zu beschreiben , welche die Länder umfassen , die

in den Schatten eingetaucht sein , und jene , welche gleiche oder verschiedene Phasen beobachten werden.

Die Vorschriften für diese Operationen gehören nicht der gegenwärtigen Abhandlung an , sie be¬

finden sich aber , vollkommen und mit der größten nur zu wünschenden Klarheit auseinandergesetzt,

im lOten Buche der Astronomie Lalande ' s.

8 - 1691 . Eine für die Karten , welche einen großen Theil der Kugel umfassen , und ganz vor¬

züglich für die Weltkarten , bequemere Projection , diejenige , welche minder die natürliche Gestalt der

Continente entstellt , ist die stereographische . Bei der orthographischen Projection wird die Oberfläche

der Sphäre auf der Ebene jenes größten Kreises vorgestellt , aus welcher alle Sehstrahlen perpendikulär

sind , und von welcher das Auge in unendlicher Entfernung vorausgesetzt wird . Bei der stereographi-

schen Projektion wird die Oberfläche der Sphäre abermals auf der Ebene desselben Kreises vorgestellt,

das Auge aber im Pol des Kreises selbst angenommen ; so ist also von den Sehstrahlen nur einer

perpendikulär auf dem Kreise und es ist jener , der durchs Centrum geht.

8 - 1692 . Wenn KID ( ViZ . VI . ) die Hemisphäre vorstellt , von der man die Projection haben

will , so wird der Durchmesser Lv die Projektionsebene vorstellen und das Auge wird im Punkte
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angenommen werden , wenn man voraussetzt , daß der Radius 60 perpendikulär auf 6V und 6 das

Centrum der Kugel ist . Die Projektion jedes Punktes der Oberfläche der Halbkugel LID wird auf

dem respektive » Punkte der Ebene 668 sein , durch den jeder Sehstrahl geht , welcher an der

Hemisphäre endet.

Demgemäß ist der Punkt 8 die Projektion des Punktes 8 ; der Punkt 1 die des Punktes 6 ; die

Linie 8 ? die des Bogens 86 u . s. w . Wenn man den Ursprung der Bogen im Punkte 6 nimmt,

welcher seine Projektion im Centrum hat , und wenn man überlegt , daß 66 — tanZ606 — tanZK66

ist , so folgt daraus , daß die stereographische Projektion jedes Bogens , der seinen Anfang in dem Punkte

hat , dessen Projektion das Centrum ist, der Tangente der Hälfte des Bogens selbst gleich ist.

§ . 1693 . Die schönste Eigenthümlichkeit der stereographischen Projektion besteht darin , daß sie

durch Kreise alle Kreise der Sphäre , große und kleine , darstellt , nur mit Ausnahme jener , in deren

Ebene sich das Auge befindet . So hat z. B . der Kreis , der zum Durchmesser die Sehne 68 hat,

zur Projektion einen Kreis , dessen Durchmesser 8 ? ist . Um dieß wohl zu verstehen , ist es nöthig,

zu bedenken , daß die Sehstrahlen , welche vom Punkte 0 zu jedem Punkte des Kreises gehen , der

zum Durchmesser die Sehne 68 hat , einen Kegel bilden . Da dieser Kegel von der Ebene 668

geschnitten wird , so handelt es sich darum , zu beweisen , daß der Schnitt , der durch 86 vorgestellt

wird , kreisförmig sei.

Nun ist der Winkel 086 — z80 -s- z 68 — z 60 - j- z 88 — z M — 068 ; daher sind

die Triangel 086 , 068 , welche den Winkel 0 gemeinschaftlich haben , ähnlich ; aber 068 ist der

Achsentriangel des Kegels , der zur Basis den Kreis hat , wovon 68 der Durchmesser ist ; also muß

auch die Basis des Kegels von welchem 086 der Achsentriangel ist , kreisförmig sein , weil diese bei¬

den Kegel ähnlich sind , indem ihre homologen Dimensionen , wegen der Aehnlichkeit ihrer Achsentrian¬

gel , in Proportion stehen.

8 1694 . Ist 0 einer der Pole , so wird die Projektionsebene der Aequator sein . Zn einem

solchen Falle sind die Projektionen der Parallelkreise concentrische Kreise , und die der Meridiane ge¬

rade Linien.

In der That , wenn man erstens 60 — 16 nimmt , so wird die Projektion des Parallelkreises,

der durch die Punkte O und 6 geht , dem Gesagten gemäß , ein vom Centrum 6 aus mit dem Ra¬

dius 66 — 66 beschriebener Kreis sein . Ebenso wird die Projektion des Parallelkreises , welcher durch

die Punkte 6 und 8 geht , vorausgesetzt , daß 6L — 68 sei , ein Kreis sein , der zum Radius 68

und 6 zum Centrum hat . Der Punkt 6 , der die Projektion des Poles 6 ist , ist demnach das

Centrum aller Kreise , welche Projektionen der Parallelkreise sind.
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K. 1699 . Um einen Parallelkreis auf der Projectionsebene zu beschreiben, muß man als Radius

(169 ? ) die Tangente der halben Distanz des Parallelkreises vom Pole nehmen.

Um hernach graphisch die Parallelkreise von Grad zu Grad , oder von 5 Grad zu 5 Grad , oder

anders zu beschreiben, so theile man den Quadranten L1 in 90 gleiche Theile oder in 18 oder an¬

ders . Von jedem Theilungspunkte ziehe man eine Gerade an den Punkt 0 ; die Durchschnitts¬

punkte dieser Linien mit der Lv werden die Punkte I , 8 u . s. w., und folglich die Radien 61 , 68

u . s> w., der respektive» Projektionen der Parallelkreise geben.

§ . 1696 . Ich habe zweitens gesagt ( 1694 ) , daß die Projektionen der Meridiane gerade Linien

sind. In der That ist das Auge , wenn es sich im Pole befindet , in der Ebene aller Meridiane , da

alle durch die Pole gehen ; es kann also die Krümmung dieser Kreise nicht sehen.

K. 1697 . Um die Projektionen der Meridiane zu beschreiben, wollen wir KIVM als Aequator

folglich als die Projectionsebene betrachten . Jeder Diameter dieses Kreises , dessen Mittelpunkt 6 die

Projektion von einem der Pole ist, wird die Projektion eines Meridians sein.

§ . 1698 . Sind die Meridiane und die Parallelkreise beschrieben, so ist keine Schwierigkeit

mehr vorhanden , die Länder oder die Sterne auf einer Erd - oder Himmels -Planisphäre nach den re¬

spektive» Längen und Breiten festzustellen.

Dieser Projektion bedienten sich Ptolomäus , um sein Astrolabium zu construiren und Robert

von Vaugondy in gewissen Karten von Rußland ; sie ist mehr bei Himmels - als bei Erd -Planiglobien

gebräuchlich , besonders in jenen Karten , welche die Hälfte des Himmels umfassen.

§ . 1699 . Aber wir wollen allgemein die stereographische Projektion eines größten Kreises un¬

tersuchen.

Das folgende Theorem trat zum Erstenmal in der zweiten Ausgabe dieser Abhandlung ans Licht.

In der stereographischen Projektion der Sphäre hat jeder größte Kreis zum

Radius die Sekante seiner Neigung zur Projectionsebene.

Es stelle die Gerade Lv die Projectionsebene vor , und es sei K6 der Durchmesser des größten

Kreises , von dessen Projektion man den Radius sucht. Die Neigung dieses Kreises zur Projektions¬

ebene wird 166 und der Durchmesser desselben Kreises in der genannten Ebene wird kl sein. Aber

kl — 61 -s- 6k — taug . 661 - 1- lang . 6tzk — taug . zi6 - j- tanz . zik — lang . 416 - s- oot . 416—
2

— - —Also  ist 4 kl — eosee . 16 — soo 16 , was zu beweisen war.
sili . 16 ' *



H. 1700 . Um daher z. B . die Ekliptik bei der Polarprojection zu zeichnen , sei LOVtzk der

Aequator , also die Projektionsebene , und es seien 0 , 0 die mit 0 ° und 180 ° bezeichneten Punkte,

welche diejenigen sind , in denen die Ekliptik den Aequator schneiden muß . Nimmt man jeden dieser

Punkte successiv als Centrum und als Radius die Secante der Schiefe ( der Ekliptik ), so wird es

leicht sein, den Punkt in zu finden , welcher das Centrum der zu beschreibenden Ekliptik ist.

H. 1701 . Auf ähnliche Weise betrachte man , wenn man auf einem Himmels - Planiglobium

die Projection des Horizontes von was immer für einem Orte der Erde zeichnen will , IM als Dia¬

meter besagten Horizontes ; 0 und 1 als die Pole des Aequators ; LOL ( >k als Meridian des Ortes,

um den es sich handelt ; da wird tzk oder 00 die Polhöhe oder die Breite desselben Ortes sein.

D ' rum ist der Radius des Kreises , der dazu bestimmt ist, den Horizont vorzustellen , die Cosecante der

Breite . Diesen Kreis pflegt man aus Pappendeckel zu machen , und er dient dazu , den Auf - und

Untergang der Sterne auf beweglichen Planiglobien zu bestimmen.

§ . 1702 . Die Polarprojection , von der wir zuerst gehandelt haben , ist die leichteste von allen;

aber die gebräuchlichste , besonders für die Weltkarten ist die, welche das Auge im Aequator voraus¬

setzt, im Punkte von 270 °, wenn man unsre Halbkugel , und im Punkte von 90 °, wenn man die

entgegengesetzte Halbkugel abzeichnen will.

§ . 1703 . Bei dieser Projection , welche ich die Aequatoralprojection nennen werde, sind die Me¬

ridiane , wie die Parallelkreise Kreise, und ihre Radien findet man auf der Projectionsebene , wie folgt.

Es sei IM 1) 00 der Aequator , v der Punkt , von dem man ansängt , die irdischen Längen zu

zählen ; tz der Punkt von 90 ° , wo man das Auge gestellt annimmt ; folglich die Projectionsebene

L6V die des ersten Meridians ; und es sei OK der Durchmesser eines Meridians , dessen Projection

man verlangt und dessen Länge DU ist. Aber VK ^ -LO ; demnach ist in der Aequatoralprojection

der Radius eines Meridians — der Secante der Länge desselben Meridians.

Da jeder Meridian durch die Pole gehen muß , so wird es leicht sein , auf dem Papier das

Centrum jedes Meridians zu finden , auf die Weise , welche wir angezeigt haben ( 1700 ) .

Z . 1704 . Um die Projection der Parallelkreise zu finden , so sei die Ebene des Aequators von

der Linie 00 vorgestellt , während das Auge in 0 auf 90 ° Länge fest bleibt . Die Projectionsebene

K6V ist immer der erste Meridian ; aber die Punkte L , 0 sind die Pole bei der gegenwärtigen Vor¬

aussetzung . Ferner sind die Diameter der Parallelkreise , wie OK , auf Lv perpendikuläre Linien.

Nun ist die stereographische Projection von OK — kO —6k—  60 — taiiA . ^ OK — tsng . jMO.

Aber OK — 180 ° — OH — 180 ° —  00 , und 00 ist die Breite des Parallelkreises , wovon OK

der Durchmesser ist. Also ist kk — eot . ^ Breite — tanZ . ^ Breite — 2 eot . Breite . Es ist demnach

bei der Aequatoralprojection der Radius eines Parallelkreises — der Cotangente der Breite desselben

Parallelkreises . Diese Regel und die vorhergehende befreien die Geographen von aller Rechnung , und

sind einfacher, als die, welche vor der ersten Ausgabe dieser Abhandlung gegeben wurden.
2



Da es in der Peripherie des ersten Meridians immer zwei Punkte giebt , durch welche ein Par-

allelkceis geht , so wird man , wenn die Größe des Radius bekannt ist , leicht das Centrum jedes

Parallelkreises auf der Projectionsebene finden.

8 - 1705 . Will man auf einer Weltkarte die Projection eines Horizontes haben , so genügt

es , die Neigung desselben zu dem ersten Meridian zu bestimmen ( 1699 ) . Nun sei k ( kiZ . VII . )

der Pol ; kll seine Erhebung über den in Rede stehenden Horizont LW ; ? LI der erste Meridian,

und folglich der Winkel k die Länge jenes Ortes , um dessen Horizont es sich handelt . Da wird

der Winkel N die gesuchte Neigung sein . Nun ist in dem bei L rechtwinklichten Triangel kLm

608 . Ll — 8ill . k 608 . kll . Also 603 . der Neigung — 8ÜI . der Länge X 608 . der - Breite — A 8W.

(Länge - j- Breite ) - s- ß - 8m . ( Länge — Breite ) . Ich werde ( in K. 1709 ) ein praktisches Beispiel geben.

1706 . Um zu zeigen , wie bequem bei der Anwendung die vorausgehenden Regeln sind , sei

VVK ( ViZ . VIII . ) der erste Meridian , gesehen von dem Punkte , der auf der Peripherie des Aequa-

tors mit 270 ° bezeichnet ist , und VM derselbe erste Meridian , gesehen von dem gerade entgegenge¬

setzten Punkte , d . h . von jenem der auf der Peripherie des Aequators mit 90 ° bezeichnet ist , und

es sei aufgegeben , auf besagten Kreisen 1' tM die zwei Hemisphären zu zeichnen und darzustel¬

len . Nachdem man durch den Berührungspunkt die Durchmesser geführt hat , welche eine einzige

Gerade nur bilden , so möge angenommen werden , daß diese die Projection des Aequators sei , welche

eine gerade Linie sein muß , da das Auge , weil es seine Stellung in der Ebene dieses Kreises hat,

dessen Krümmung nicht sehen kann . Man ziehe hierauf den Durchmesser VII , V5l , pecpendikulär auf

mn ; diese werden die Projectionen der Meridiane von 90 " nnd 270 ° und ihre Grenzpunkte die

Pole sein . Ist V der Nordpol , so wird V derselbe Pol sein ; in den Punkten k , N wird der

Südpol sein.

§ . 1707 . Dieß vorausgesetzt , so muß man , um jedes Land in seine gehörige Lage zu setzen,

die Längen - und Breitenkreise beschreiben . Setzen wir den Fall , man wolle z. B . den Meridian von

50 ° beschreiben . Der Radius dieses Kreises ist ( nach 1703 ) die Secante von 50 ° , welche in den

Tafeln — 1,5537 ist . Ich setze voraus , daß der Durchmesser -Vk der Projection auf einem Maß¬

stabe von gleichen Theilen — 400 sei . Man wird also die aus den Tafeln genommenen trigono¬

metrischen Linien mit 200  multiplicicen müssen , und man wird haben : 8eo . 50 ° — 3 II 7 ohngefähr.

Nimmt man diese Distanz auf dem Maßstabe , und das Centrum in einem der Pole k,

so wird man auf dem Aequator den Punkt 1 finden , welcher als Centrum dienen soll , um mit dem

Radius von 311s den Projectionskreis des Meridians von 50 ° zu beschreiben . Die Projection der

Hälfte dieses Meridians ist in der Figur ; die andere Hälfte würde vom Pole V zum Pole N

gehen , und den Aequator im Punkte von 230 ° schneiden , und das Centrum , um sie zu beschreiben,

würde in die Verlängerung von 8n fallen . Auf dieselbe Weise würden die Tafeln den Radius von

jedem andern Meridian geben . Und man wird keine Rechnung zu machen haben , wenn man sich
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als Radius .der Projection eine Linie wählt , welche auf dem Maßstab eins Menge von gleichen

Theilen gilt , die eine Potenz von 10 ist.

§ . 1708 . In Rücksicht auf die Breitenkreise theile man , wenn man sie z. B . von 10 zu 10

Graden zeichnen will , jeden der von den Durchmessern Nil , IN begrenzten Halbkreise in 18 gleiche

Theile . Ich setze 6N — LN — 30 ° oder dreien der genannten Theile . Der Parallelkreis , der durch

die Punkte ö , 6 geht , wird der von 60 ° der Breite sein . Der Radius dieses Parallelkreises auf

der Projectionsebene ist die Cotangente von 60 ° ; nimmt man diese aus den Tafeln und multiplicirt

man sie mit 200 , ( indem man immer den Durchmesser Nk der Projection von 400 Theilen voraus¬

setzt, ) so gilt sie 115Z -. Nimmt man auf dem Maßstabe diese Oeffnung des Zirkels , und trägt

man sie von einem der Punkte L , 6 auf den verlängerten Durchmesser IN , so wird man das Cen¬

trum des zu beschreibenden Parallelkreises finden.

Auf dieselbe Weise wird man die Projectionen aller andern Parallelkreise zeichnen können.

Z . 1709 . Nachdem wir die Art und Weise , die Weltkarten zu zeichnen , gesehen haben , sei

jetzt auf denselben der Horizont der von der Sonne in einem gegebenen Augenblicke erleuchteten He¬

misphäre zu zeichnen , z. B . in dem Momente , in dem die Venus aus der Scheibe der Sonne im Jahr

1769 heraustrat . Damals stand sie in der Ebene des Meridians von 174 ° und hatte 22 ° 36"

nördliche Abweichung ; hieraus folgt , daß die Neigung des verlangten Horizonts zur Projectionsebene

von 84 ° 28 ", und daß die Secante von 84 ° 28 " der Radius der Projection des besagten Horizontes

ist . Diese gegebenen Stücke offenbaren ferner , daß dieser Kreis den Aequator in den Punkten von

84 ° und 264 ° und den Meridian von 174 ° in 67 " 24 " südlicher Breite schneiden muß . Die

Kenntniß dieser Punkte dient bloß dazu , zu wissen , auf welcher Seite das Centrum des zu beschrei¬

benden Kreises sein müsse . Aber zur Auffindung dieses Centrums ist die Beschreibung des Meri¬

dians von 174 ° und des Parallelkreises von 67 ° 24 ", die zu größerer Klarheit in der Figur aufgestellt

sind , nicht ' nothwendig , und nicht so nützlich , als die Bestimmung der Punkte V , <7 , und so

auch der Punkte 8 , I , in denen die Projection , welche man sucht , den ersten Meridian schneiden

muß . Nun giebt der Triangel IM8 ( ViZ . VII .) ( 1705 ) : eot . IM — eos . k . 6ot . ? 8 — oos . der

Länge X eot . Breite — oos . 174 ° X eot . 22 ° 36 " im gegenwärtigen Falle , in welchem IM —

157 ° 17 " hervorgeht . Das ist die Größe der Bogen N (7, Vlt , 711 , NI , ( I7g . VIII . ) Daher
nehme man 8V — <7K ^ - H — N8 — 22 ° 43 " , hierauf wird man mit den Punkten V und (7 und

mit der Secante von 84 ° 28 " als Radius den Punkt finden , der als Centrum dienen soll , um den

Bogen Vs <7 zu beschreiben , welcher die Hälfte des gesuchten Horizontes vorstellt . Auf dieselbe Weise

wird man verfahren , um den Bogen 188 zu beschreiben , welcher die andere Hälfte vorstellt ; ferner

ist offenbar , daß die Punkte I , 8 in Beziehung auf den nächsten Pol gegen die Punkte V, (7, ent¬

gegengesetzt gestellt sein müssen , auf daß sie zusammenfallen , sobald das Papier dergestalt zusammen¬

gelegt wird , daß die verkehrten Seiten der beiden Hemisphären an einander stoßen , wie es in der



Natur statt hat . Aus allen diesen Dingen ersieht man , daß in dem vorliegenden Falle die beleuchtete

Hemisphäre die zwei Theile VX6 > IV8 umfaßt.

§ . 1710 . Zur Vollendung des über die polare und äquatorale stereographische Projection Ge¬

sagten ist noch übrig , über die eines kleineren Kreises zu sprechen, welcher weder parallel noch perpen-

dikulär zur Projectionsebene ist. Nun hat man bereits gesehen ( 1693 ) , daß ein kleinerer Kreis,

besten Diameter z. B . die Sehne 88 ist, (Vig . VI . ) zur Projection einen Kreis hat , dessen Durch¬

messer 8V ist. Es bleibt übrig , diesen Durchmesser zu schätzen.

Wir haben 8V — 68 — 67 ? — taug . A VII — tanZ . A VII . Man ziehe den Radius 6V parallel

zur Sehne Hü, ' der Winkel X6V wird die Neigung des kleineren Kreises vom Durchmesser 811 zur

Projectionsebene L6V und X8 wird die Breite des besagten kleineren Kreises in Hinsicht auf seinen

größten parallelen Kreis sein. Ich nenne ^ diese Breite ; », die vorhin berührte Neigung ; ich halbire

in V den Bogen 86 und ich habe XV — 90 °. Dann ist V8 — VV - j- 88 — 90 ° — XV - j-

90 ° — X8 . Aber XV -- - 90 ° — »- und X8 — 8 Also V8 — -j- 90 ° —Auf  ähnliche Weise

ist V8 — X8 — XV - - 1 — (90 ° — - - Ij -s- ^ — 90 ° ; also 8V — t -mZ . ( l5 ° Z-

-s- taug. ( 45° —
Z . 1711 . Das zweite Glied läßt sich auch , wie folgt , umformen ; vielleicht gefällt es Jeman¬

den mehr . ^ _ 2 eos.  _
eos . ^ - s- sin . ä

Z . 1712 . Um die Kreise zu beschreiben, welche alle die Punkte der Erde bezeichnen, die in

einem gegebenen Momente den Eintritt und Austritt der Venus sehen , wenn sie vor der Scheibe

der Sonne vorübergeht , hat Lalande in dem XI . Buche seiner Astronomie mit der höchsten Klarheit

die Vorschriften aus einander gesetzt, welche man bei der Berechnung oder bei der graphischen Dar¬

stellung eines jeden Umstandes eines Durchganges wünschen kann.

Da es nicht der Zweck dieser Abhandlung ist, einen Astronomen oder Geographen zu bilden , so

werde ich mich begnügen , eine Idee von den beiden Arten der Projectionen gegeben zu haben , welche

am meisten gewöhnlich sind und in deren zweiter ein großer Theil der Mühe durch meine Formeln

vermindert wird.

§ . 1713 . Da übrigens die Projectionen alle, die einen mehr , die andern weniger , den ihnen

eignen Fehler haben , die wahren respektiven Distanzen der Oerter auf der Erde mit einander nicht in Ein¬

klang bringen zu können , so sind andre sinnreiche Verfahrungsarten um die Wette von den Geographen

erfunden worden ; da jedoch noch keine dazu gelangt ist, ihn zu vermeiden , so habe ich einen Versuch gemacht,

der mir bei dem größten Theile der Karten den Vorzug zu verdienen scheint, nämlich in allen denen,

welche nicht mehr als 60 ° der Breite umfassen . Es wäre nicht am rechten Orte , ihn hier einzu¬

schalten , da jeder, der will , ihn im 8ten Bande der italienischen Societät kennen lernen kann.
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Schul - Nachrichtesr.
Allgemeine Lehrverkassung.

Uebersicht des in dem letztverflossenen Schuljahre ertheilten Unterrichts.

S p r a ch e n.
Deutsche Sprache.

Prima . 1 St . deutsche Literatur , Schluß und Anfang nach eigenem Abriß . 1 St . Auf¬
sätze, Deklamation und Uebung in freien Vortragen . Direktor.

Sekunda . 1 St . Erklärung deutscher Musterschriststeller . 1 St . Aufsätze und mündliche
Uebungen . 1 St . Geschäftsstyl . Realklafse . Pros . Kunisch.

Tertia . 3 St . Grammatik , Aufsätze , Deklamation . Oberl . Mücke . 1 St . Geschästsstil
mit Quarta , Realk . Derselbe.

Quarta . 2 St . Grammatik und Aufsätze. Prof . Tobisch . 1 St . Deklamation . C. Tobisch.
1 St . Geschästsstil mit Tertia . Realkl . Oberl . Mücke.

Quinta . 5 Stunden Grammatik und Orthographie , Aufsätze , Lesen und Deklamation.
L. Woltersdorst

Sexta . 3 Stunden Grammatik und Orthographie , Aufsätze , Lesen und Deklamation.
L. Woltersdorst

Lateinische Sprache.
Prima . 8 St . 2 St . Horst . 06 . 1 — 4 . 2 St . stiv . B . 6 — 8 . 2 St . Oio . Pu86ul.

B . 1— 5 . 1 St . Stil . 1 St . Disputirübungen . Prost Kunisch.
Sekunda . 9 St . 2 St . VirZ . Xon . 6 und 7 . Direktor . 4 St . stiv . 23 und 24.

Prost Wimmer . 1 St . Grammatik . 2 St . Exercitia und Memorirübungen . L. Gläser.
Tertia . 8 St . 2 St . Ovi6 . Ketsm . B . 6 u . 7 . 1 St . äustin . B . 32 — 37 . 3 St.

Grammatik , Exercitia , Uebungen nach Strack . Obl . Mücke . 2 St . Laos . bell . ZsII. B . 7 u . 8.
Prost Kunisch.

Quarta . 6 St . 2 St . Grammatik . 4 St . Jacobs Lesebuch und Uebungen nach Heim¬
brods Anleitung nebst Exercitien . L. Gläser.

Quinta . 5 St . Grammatik nach Schulz , Jacobs Lesebuch und Uebungen nach Schulze ' s
Anleitung nebst Exercitien . L. Gläser.

Sexta . 5 St . Grammatik und Exercitia nach Schulz und Krebs . L. Tobisch.

Griechische Sprache.

Prima . 6 St . 2 St . Lomeri II . 20 — 22 . 2 St . Xoiiopk . Uomor . 1. 1 St.
Arrisn . 2 und 3 . 1 St . Exercitia . Prost Wimmer.

Sekunda . 6 St . 2 St . Ilom . Oä ^ss . 1 — 3. 1 St . Lskock . 7 , 50 — 160 . Direktor.
2 St . Xonopli . ^ nab . B . 4 u . 5 . 1 St . Exercitia . Prost Kunisch.

Tertia . 4 St . Grammatik und Jacobs Lesebuch. Prost Wimmer.
Quarta . 4 St . Grammatik und Jacobs Lesebuch. L. Gläser.

Hebräische Sprache.

Prima . 2 St . Syntax nach Gesenius und Psalmen und Sprüche.
Sekunda . 2 St . Gesenius Grammatik und Lesebuch. Derselbe.
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Französische Sprache.
Prima . 2 St . Menzels Handbuch . Dr . Winkler . 2 St . Schreib - und Sprechübungen

nebst Menzels Handbuch . Realkl . Dr . Otto.
Sekunda . 2 St . Hirzels Lesebuch nebst Schreib - und Sprechübungen . L. Palis . 2 St.

dasselbe nebst Schreib - und Sprechübungen . Realkl . Dr . Otto.
Tertia . 2 St . Hirzels Grammatik . L. Palis . 1 St . Lkailes XII . von Voltaire mit

Sprechübungen . Realkl . Dr . Otto.
Quarta . 1 St . Hirzels Grammatik und Lesen. L. Palis . 2 St . Realkl . dieselbe nebst

Schreibübungen . Derselbe.

Englische Sprache.

Untere Klasse . 2 St . Lesen und Anfangsgründe nach Otto ' s Lesebuch. Dr . Otto.
Obere Klasse . 1 S (. Otto ' s Lesebuch yebst Schreib - und Sprechübungen . Dr . Otto.

1 St . Hie Viear ok ^VaLskisIck . Direktor.

Polnische Sprache.

Untere Klasse . 2 St . Anfangsgründe nach Poplinski , L. Kotecki.
Obere Klasse . 2 St . Poplinski ' s Lesebuch. Derselbe.

Italienische Sprache.
Sie ist in 2 St . privatim gelehrt worden von Dr . Otto nach Kannegießers Grammatik und

Lesebuch.

Wissenschaften.
Religion.

Prima und Sekunda . 2 St . Kirchengeschichte und Bibelerklärung . Pros . Kunisch.
Tertia und Quarta . 2 St . Glaubenslehre . Memoriren von Liedern und Sprüchen . Pastor

Schilling.
Quinta und Sexta . 2 St . biblische Geschichte und Glaubenslehre nach Bibelsprüchen und

dem Katechismus . L. Woltersdorf.

Philosophische Propädeutik und allgemeine Sprachlehre.
Prima . 2 St . Psychologie und Logik, und Einleitung -der allgemeinen Sprachlehre . Direktor.

Geschichte.
Prima . 2 St . von Friedrich dem Großen bis auf unsere Zeit . Pros . To bisch.
Sekunda . 2 St . Alte Geschichte von der Entstehung der ersten Staaten bis 476 und

Wiederholung der mittl . Geschichte bis Rudolph von Habsburg . L. Tobisch.
Tertia . 2 St . deutsche Geschichte von Karl IV . bis jetzt. Pros . Kunisch . 1 St . Preuß.

Geschichte von Anfang bis jetzt mit Einschluß der schlestschen und preuß . Geschichte unter dem deut¬
schen Orden . Realkl . L. Tobisch.

Quarta . 2 St . Uebersicht der allgem . Geschichte seit 1492 , nebst Wiederholung der alten
nach Böttiger . L. Gläser.

Quinta . 2 St . Mittlere und neuere nebst Wiederholung der älteren . L. Tobisch.
Sexta . 2 St . Von Anfang his 476 . L. Tobisch.

Geographie.
Prima und Sekunda . 1 S . Wiederholung der neueren , und mathematische . Pros . Tobisch.
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Tertia . 2 St . Außereuropäische Länder . Pros . Tobisch . 1 St . Technische Geographie.
L. Woltersdorf.

Quarta . 2 St . Europa nebst den übrigen Erdtheilen . Pros . Tobisch . 1 St . mathemati¬
sche und physikalische Geographie . L. Woltersdorf.

Quinta . 2 St . Wiederholung von Preußen , Deutschland , Europa , und Uebersicht der an¬
deren Erdtheile . 8 . Woltersdorf.

Sexta . 2 St . Einleitung , Schlesien , Preußen . Derselbe.

Naturwissenschaft.
Prima und Sekunda . 2 St . Astronomie und Wiederholung der Physik . Pros . Tobisch.
Prima . Realklasse . 2 St . Pflanzenlehre , Akotyledonen und Monokotyledonen , und Anfang

der Organographie und Physiologie . Pros . Wimmer . 2 St . Chemie , allgemeine . Dr . Duflos.
Sekunda . Realklaffe . 2 St . Geognosie und Wiederholung der Oryktognoste . Pros . Wim¬

mer . 2 St . Chemie , allgemeine , vr . Duflos.
Tertia . 2 St . Mineralogie , Kennzeichenlehre , Kiesel - und Thongeschlecht . Obl . Mücke.
Tertia und Quarta . Realkl . 1 St . Physik . Allgemeine Eigenschaften mit j Anwendung

auf Technik . Obl . Mücke . 1 St . Technische Naturgeschichte . Berg - und Hüttenwesen , Gewin¬
nung und Schmelzung der Erze . Gold und Silber , Münzkunst , Goldarbeiter , Juweliere , Gold¬
schläger ; Kupfer , Kupferhammer , Kupferschmidt , Kupferstechen , Radiren , schwarze Kunst,
tints , Rouletten - Bunzenarbeit , Kupferdrucker , Metallkompositionen , Messing , Grünspanbereitung,
Kupferfarben . Derselbe.

Quarta . 2 St . Zoologie . Pros . Wimmer.
Quinta . 2 St . Pflanzenkunde . Kennzeichenlehre , Bestimmung an natürlichen Exemplaren

im Sommer , Handelspflanzen im Winter . Obl . Mücke.
Sexta . 2 St . Allgemeine Uebersicht. Pflanzenkunde im Sommer nach natürlichen Exempla¬

ren , Mineralogie im Winter . Derselbe.

Mathematik , geometrische Anschauungslehre und Rechnen.
Prima . 4 St . 2 St . Arithmetik und Wiederholung . 2 St . Stereometrie . Pros . Tobisch.
Prima . Realklaffe . 2 St . höhere Mathematik . Derselbe.
Prima und Sekunda . Realkl . 1 St . Rechnen . Derselbe.
Sekunda . 4 St . 2 St . Arithmetik . Potenzial - und Wurzelgrößen , Erhebung zum Qua¬

drat und Cubus , Quadrat - und Cubikwurzelausziehung , quadrat . Gleichungen , Logarithmen , Ver¬
hältnisse , Proportionen und Progressionen nebst Wiederholung der niederen Theile der Arithmetik.
L. Tobisch . 2 St . Geometrie , Proportionalität und ebene Trigonometrie . Pros . Tobisch.

Sekunda . Realkl . 1 St . praktische Geometrie . Derselbe.
Tertia . Reine Mathematik . 3 St . 2 St . Geometrie , .Construction der Triangel , viersei¬

tige Figuren , Verwandlung der geradlinigen Figuren und Kreis . 1 St . Arithmetik , Brüche , Deci¬
malzahlen und Gleichungen , und Wiederholung der Abschnitte von den einfachen Rechnungsarten,
von den Faktoren und Theilern . L. Tobisch.

Tertia . Realklasse . 2 St . Rechnen . Bürgerliches Rechnen . Von der Zeitrechnung bis
zur Wechselrechnung , inel . Gesellschafts - und Vermischungscechnung . L. Waage.

Quarta . Reine Mathematik . 2 St . Geometrie . Einleitung . Winkel , Parallelen und Tri¬
angeln . 1 St . Arithmetik . Einleitung . Zahlensysteme , einfache Rechnungsarten in Ziffern und
Buchstaben ; Faktoren und Theiler . L. Tobisch . 3 St . Rechnen . Geometrische Proportionen,
deren Anwendung auf bürgerliche Rechnungen . L. Waage.

Quinta . 1 St . Geometrische Anschauungslehre . Kenntniß der Linien , Winkel , Flächen
und einiger Körper . 3 St . Rechnen . Wiederholung der reinen Bruchrechnung und angewandtes
Rechnen bis zur Regel de tri . L. Waage.

Sexta . 4 St . Rechnen . Reines Rechnen ohne und mit Brüchen . L. Waage.
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Fertigkeiten.
Zeichnen.

Prima . Realkl . 2 St . geometrisches Zeichnen . L. Haberstrobm.
Sekunda . Realkl . 2 St . dasselbe. Derselbe.
Tertia und Quarta . 2 St . Zeichnen . Obl . Mücke.
Quinta und Sexta . 2 St . Zeichnen . L. Woltersdocf.

Schönschreiben.
Tertia . Realkl . 1 St . >
Quarta . 1 St . > L. Waage.
Quinta und Sexta . 5 St . '

Singen.
Obere Klasse . 2 St . Zwei - und mehrstimmige Lieder und Choräle . L. Waage.
Untere Klasse . 2 St . Borübungen , Tonbildung , Noten - und Zeichenkenntniß , Uebung

im Treffen . Derselbe.

Turnen.

An drei Nachmittagen wöchentlich , jedesmal 2 St . L. Böhm.

Ordinarien waren : in Prima der Direktor , in Sekunda Pros . Tobisch,  in Tertia Oberleh¬
rer Mücke , in Quarta L. Gläser , in Quinta L. Woltersdocf,  in Sexta L. Tobisch.

Der Lektionsplan wird im Ganzen derselbe bleiben . Nur im Französischen werden künftig in
Quinta und Sexta 2 Stunden , und in Quarta 2 allgemeine unb 1 für die Realisten sein.

8. Chronik.
Das Schuljahr ist am 19 . April eröffnet worden.
Am 7 . Iunius wurde die Erinnerungsfeier an Se . Majestät , den im vorigen Jahre an diesem

Tage verstorbenen Hochseligen König von Preußen Friedrich Wilhelm HI . von dem Gymnasium
durch eine Rede des Direktors  und einen Nachruf des Herrn Konsistorialraths und Kurators des
Gymnasiums Falk  begangen , sowie am 15 . Octobec der Geburts - und Krönungstag Sr . Majestät,
des jetztregierenden Königs , Friedrich Wilhelm IV . durch eine Rede des Herrn Professors Kunisch.
Beide Feste wurden mit Gesang eingeleitet und beschlossen.

Am 22 . Julius Vormittags zwischen 10 und 11 Uhr starb Herr Tobias Hiller  im 68sten
Jahre seines Lebens , nachdem er überhaupt mehr als 10 Jahre Lehrer , und die letzten 17 ^ Jahre
Lehrer der französischen Sprache am Königl - Friedrichsgymnasium gewesen war . Mit einer gründ¬
lichen Kenntniß der französischen Sprache und Literatur , die er durch fortgesetztes Studium der neue¬
sten französischen Werke zu vermehren suchte , verband dieser wackere Mann . eine innige Liebe zum
Schulfach , und war daher nicht bloß höchst gewissenhaft in seinem Amte , sondern gab auch schwäche¬
ren Schülern gern unentgeltlich Privatstunden und erbot sich zu mehreren öffentlichen Stunden , als
ihm zuertheilt waren . Lavs , anima M ! — Seine Stunden sind gegenwärtig durch den aus Lyon
gebürtigen Lehrer Herrn Henri Palis  besetzt.

Auch der polnische Unterricht litt eine , jedoch viel kürzere Unterbrechung , indem an die Stelle
des Herrn Jgnaz Kotecki,  der im Anfange dieses Jahres einem Rufe zur Rektorstelle in Kosten
folgte , nach wenigen Wochen Herr Alexander Matthias Wroblewski  aus Warschau trat.
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Den Seminaristen Herren vr . Winkler , vr . Jacobi , Hänel  und vi -. Beifert  wurden

einige Lehrstunden abgetreten.
Herr Lange,  ehemaliger Schüler des K . Friedrichsgymnasiums , hat bei demselben sein Probe¬

jahr abgelegt.

6. Verordnungen des Hochlöblichen Königlichen Provinzial-
Schulkotlegimns.

18 4 1.
Vom 27 . April . In den obern Religionsklassen soll das von A . G : Niemeyer verfaßte Lehr¬

buch nicht mehr gebraucht und das auf dem Königl . Friedrichsgymnasium jetzt zum Grunde gelegte
angezeigt werden . ( Es ist das Lehrbuch der Religion und der Geschichte der christlichen Kirche von
K . G . Bretschneider , Gotha , 1824 .)

Vom 17 . Mai . Künftig sind wegen des vermehrten Austausches 200 Exemplare des jedes¬
maligen Schulprogramms (nebst 2 Exemplaren , wenn das Progamm naturwissenschaftliche Gegen¬
stände betrifft, ) einzuschicken.

Vom 27 . Juli . Bestimmung über die Titel der Programme.

Vom 3 . August . Abiturientenprüfungen betreffend . Die Prüfungskommission muß voraussetzen,
daß ein nach gehöriger Vorbereitung in Prima aufgenommener Schüler nach zweijährigem Aufenthalte
in Prima sich die erforderliche Vorbildung erworben habe . — Die Censuren der Abiturienten , die sie
als Primaner , und bei dem Abgänge aus Secunda erhalten haben , müssen dem Königlichen Kommis-
sarius vorgelegt werden . — Wenn die schriftlichen Probearbeiten derjenigen Abiturienten , welche durch
ihren Fleiß befriedigt haben , gut ausfallen , so kann einem Abiturienten auf den Antrag der Lehrer
die mündliche Prüfung in demjenigen Fache erlassen werden , in welchem er vollständig befriedigt hat.
— Wenn eine solche Prüfung erlassen wird , so ist dieß in dem Zeugnisse zu bemerken und zugleich
der Grad der von dem Abiturienten erlangten Kenntnisse anzugeben . Auch wird zur Pflicht gemacht,
daß man die Absicht des Hohen Ministeriums , eine lebendige und regelmäßige Theilnahme der Schü¬
ler an den Unterrichtsgegenständen immer mehr zu wecken, der tumultuarischen Vorbereitung auf das
Examen aber und der Furcht vor diesem ein Ziel zu setzen, aufs kräftigste unterstütze.

Vom 6. September . Aufforderung zur Subscription auf eine Auswahl von Gedächtnißpredigten
auf des Hochsel. Königs Majestät durch den Konsistorialrath Romberg zu Bromberg.

Vom 25 . Oktober . Ueber die Form der Ausfertigung der Abiturientenzeugnisse in der Rubrik
Anlagen und Fleiß .'

Vom 26 . October . Mittheilung eines Ministerialrescripts vom II . Aeptbr . in Betreff des zu
den Gehaltsquittungen über neue Besoldungen und Gehaltszulagen , sowie zu den Quittungen der
Hinterbliebenen verstorbener Beamten und Pensionäre anzuwendenden Stempelpapiers.

Vom 25 . Novbr . Erbieten den Holzbedarf den Königl . Behörden , welche dasselbe unmittelbar
aus fiskalischen Fonds bezahlen , zu dem jedesmaligen Lioitationsdurchschnitt aus Königlichen Forsten
verabfolgen zu lassen.
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Vom 16 . Decbr . Kommunicirnng eines Exemplars des gedruckten Protokolls der neuesten Ver¬
sammlung der Direktoren der westfälischen Gymnasien , besonders hinsichtlich des darin Mitgetheilten
über den Plan einer neuen Methode des lateinischen Sprachunterrichts zum Behuf des über diesen
Gegenstand zu erstattenden Berichts.

Vom 21 . December . Modisicirung der Prüfung für das höhere Lehrfach in Beziehung auf die
Kandidaten der Theologie.

Vom -24 . Decbr . Die Einführung eines bestimmten Lehrbuchs für den evangelischen Religions¬
unterricht ist nicht nöthig ; doch soll der kleine Katechismus Luther ' s zum Grunde gelegt werden . Die
Einführung eines bestimmten Lehrbuchs soll mit Einreichung eines Exemplars nachgesucht werden . Zu¬
gleich wird ein Lehrplan für den Religionsunterricht von dem Gymnasiallehrer Deinhardstein zu Wit-
tenberg mitgetheilt.

1 8 4 S.

Vom 11 . Januar . Weisung an die Gymnasialdirektoren sich an den Orgelbauer und Jnstru-

mentenmacher Ferdinand Lange in Berlin , Auguststr . Nr . 57 , wegen Anfertigung akustischer Appa¬
rate für den physikal . Unterricht zu wenden.

Vom 15 . Jan . Ein Geistlicher oder Schulbeamter braucht die Erlaubniß zur Annahme eines
Nebenamts bei keiner andern Behörde als bei dem K. Provinzialschulkollegium nachzusuchen.

Vom 16 . Jan . Es sollen noch 8 Ex . des jedesmal . Schulprogramms für die Universitätsbi¬
bliotheken zu Königsberg , Greifswald , Halle und Bonn , 2 Ex . für jede, eingesandt werden.

Vom 25 - Jan . Die latein . Synonymik des Gymnasiallehrers Dr . Schultz in Arnsberg wird,
besonders angehenden Lehrern , zum Studium empfohlen.

Vom 25 . Jan . Das latein . Memorirbuch von dem Gymnasialdirektor Meiring und dem Ober¬
lehrer Remacly in Düren , Bonn , bei Habicht , 1842 , wird mit Kommunicirung eines Ex . empfohlen.

Vom 9 . Februar . Eine Schrift des Konr . Pros . Hiecke zu Magdeburg , betitelt : der deutsche
Unterricht aus den deutschen Gymnasien wird den Direktoren , und besonders deiyenigen Lehrern , wel¬
chen der Unterricht im Deutschen übertragen ist, zur nähern Prüfung und Beachtung empfohlen.
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s . Mit dem Zeugniß der Reife verließen das Gymnasium
Michaelis 1841.

Karl von Hülsen aus Trier , Paul Ferdinand von Kessel aus Raacke bei Oels , Anton

von Czarnecki und Sigismund von Czarnecki aus Gogoletvo bei Rawicz und Eugen

Balluseck aus Carlsruh und Maximilian Heinke aus Breslau , um Jura und Kameralia , die

beiden ersten und die beiden letzten in Breslau und Berlin , die Bruder von .Czarnecki in Breslau

und Paris , Fedor Rau aus Neumarkt , Kameralia in Breslau und Herrmann Meltzer aus

Breslau evangelische Theologie in Breslau zu studiren.

3 . Bibliothek und Lehrapparat.

2ur Lidliotdek kamen innen:

a) an Oesedenken : Xees ab Lsenbsek <4. kl . p >. Oerm . käse . XXI . ; LKIemann Anleitung r.
Leders , a. 6. Vvutseden in das lledraisebs 1 u. 2. ; Lortmann Landkarte der beiden llemispda-
ren : von Linem Loden Ministerium . Oeuvres de Loilvau 1—3 Paris 1737; (Lelvotius ) ve
I'esprit 1—3 Paris 1768 ; von llr . Oons. katd kalk . Lunisck die Llisabet - Lirede eu Lreslau:
von L . tVoldlobl . Vorsteksr -Xmte der LI. L . IVatson Osogr . Verbreitung der Oeväcbse 6r.
vrittsnniens , deutsed von p . : v. 8r . vr . Leilsedmied in OKIau. Müller Elemente der Xritkmetik
und Algebra 1. 2. -. von dem Verleger llr . Liege ! in Potsdam,

rvokur biermit der ebrerdietigste und ergebenste Dank abgestattet wird.

d) durek Ankauk : Leonksrd Ledrbued d. Osognosie u. Ooologie Stuttg . 833. nebst Abbild .; Ru-
perti llandb . d. Lvm . Xltertbüm . I . ; Lisedolk Orundriss der mediein . Lotanik lleidelb . 831. ;
Sommer Oemälde d. pdxs . >VeIt 1r u . 4r kd . Prag 823. 827. ; Ousnsrd Irma 1—4 ; plorisn
Ouillaums Lel >; Marmontei los Ineas 1. 2. ; Voltaire Odarles XII . ; Voltaire List . dekussie sous
Pierre 1. 6 . 1. 2. ; L . 0 . Müller Oesedicdte der Orieediseken Literatur 1. 2. ; Lergkaus Orund-
riss der Oeogrspdie . L . 1—4. ; Stspdsnus de Lrbid . ed X; I. Vssel 568 et llssxed . Lex. Lagen.
321 tob ; Xppiani XI. Lom . List . Paris 551. kol. ; I' linii List . Xat . Oolon. 524 kol. ; Seneess Opera
Vonet . 483 toi. ; viodor . Sieulus Paris 558 toi. ; vio Osssins c. Xvl. interpr . Paris 581 kol. ; Vegs
Ibesaurus Logaritdmorum Lips . 784 kol; Rousseau Oonksssions KLveries et Lettres 1—6 in 8.
Ausserdem die Fortsetzungen von d. Sedlesieben prov . vlättern , Menrels Oescb . d. veutscden
(vd . 6), 4Viegmsnns Xrodiv k. Xaturgescb ., n. Susewibls Vögeln Luropas.

Mineralien wurden geschenkt:

1 Stück versteinertes Holz von, Herrn Professor Tobisch.
1 „ Smaragd von dem Tertianer P . OlearinS.



Ordnung - er Prüfung.
Donnerstag den 17 . März , Vormittag von 9 Uhr an:

Gesang — Lehrer Waage.

I . Propädeutische Philosophie -— Direktor.
I . Lateinisch, Iüviu5 — Pros . Kunisch.

I . u . II . Geschichte und Geographie — Pros . Tobisch.
I . Griechisch, Ilias — Pros . Wimmer.

II . Mathematik — Kand . vr . Jacobi.
II . Französisch — L. Palis.
II . Praktische Geometrie . Realklafse — Pros . Tobisch.

Leopold Beutner aus Leobschütz: Lob der Weisheit , aus Imorst . äs rsrum ustura 11.
Herrmann von Lucadou aus Berlin : vs Zloirs , psr vomartins.
Ädalbert Falk aus Metschkau : Urs gravs ok Lörnsr , Vslisis Usmairs.
Wilhelm Correns aus Eöln : Der Traum der Neujahrsnacht , von Fr . Richter.

Nachmittag von 2 Uhr an:
1. u . H . Englisch — Dr . Otto.
I . u . II . Chemie . Realklasse — vr . Düflos.

I . Mathematik und Rechnen , Realklasse — Pros . Tobisch.
II . Geschichte — L. Tobisch . '

I . u . II . Naturwissenschast . Realklasse — Pros . Wimmer.
II . Griechisch, Odyssee oder Usroäot . — Direktor , oder Kand . vr . Beiser

Ferdinand Kladt aus Breslau : William Hotmann.
Oscar Tschöltsch aus Wirschkowitz : Kaiser Otto I.
Rudolph Schwindt aus -Breslau : Der Karibische Hirtenknabe.
Richard Kunisch aus Breslau : Conradin ' s Tod.
Theodor Golz aus Wittenberg : Maximilians ewiger Landfrieden.

Freitag den 18 . März , Vormittag von 9 Uhr an:

IV . Mathem . — L. Tobisch.
III . Lateinisch, Iu8tin . — Oberl . Mücke.
III . Rechnen . Realklasse — L. Waage.
IV . Griechisch — L. Gläser.
IV . Geographie — Kand . Lange.
IV . Lateinisch — L. Gläser.
III . Französisch — L. Palis.
III . Mathematik — L. Tobisch.

Die Zeichnungen der Schüler sind in dem Zimmer Nr . 8 ausgestellt.

Karl Birkenstock aus Kosel : Gotsche -Schoff.
Paul Ücke aus Stettin : das Mahl zu Heidelberg.
Erich von Marburg aus Potsdam : König Johann von Böhmen bei Crecy.
Emmo Neustädter aus Barottwitz : Wallenstein vor Stralsund.
Emanuel Samostz aus Breslau : Boleslaus.
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Nachmittag von 2 Uhr an:

VI . Deutsch — L. Woltersdors.
IV — VI . Polnisch — L. Wröblewski.
V . u . VI . Geschichte — L. Tobisch.
V. n . VI . Französisch — Dr . Otto.

V . Geographie — L. Woltersdors.
V . Geometrische Anschauungslehre — L. Waage.

VI . Lateinisch — L. Tobisch.

Otto von Konen  aus Potsdam : Schwäbische Kunde
Hugo Balluseck aus Carlsruhe : Die Schlacht bei Granson.
Felix  Balluseck aus Carlsruhe : Das letzte Abendläuten.
Theodor Tobisch  aus Breslau : Der Schenk von Limburg.
Heinrich Metzig  aus Breslau : Hermannslied.
Paul  Klinisch aus Breslau : Arnold von Winkelried.
Otto Helkrung  aus Breslau : Die Wehklage.
Waldemar Ribbeck  aus Erfurt : Bruderzwist und Bruderliebe.

Sonnabend den 19 . März , Vormittag von 9 ^ Uhr an:

Vortrage der Primaner.

Ludwig Schweizer  aus Ohlau : Ueber Göthe ' s und Schillers Verdienste um die deutsche Literatur.
Lateinisch.

Julius Langer  aus Brieg : Ueber die Ursachen der Wiedergeburt der Wissenschaften im 15 . Jahrh.
Gustav Böhm  aus Tarnowitz : Cato ' s Tod . Versuch in Nibelungenversen.
Hugo Wirth  aus Breslau : Welche Vorzüge hat die deutsche Sprache vor der französischen als

Diplomatensprache . Französisch.
Lothar Pfitzner  aus Guhrau : Abschied. Versuch in Ottaven.

Rede des Direktors.

Montag den 4 . April wird der Unterricht wieder anfangen.

Kannegießer , Direktor
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